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Geschichtlicher Lernstoff.
I. Deutsche Stammesgeschichte.

A. Kämpfe der Hermanen mit den Römern.
113 v. Chr. Wanderung der Kimbern und Teutonen: Aquileja, Norejn, Araufio.

102 Niederlage der Teutonen bei Aqua Sextiä. (Teutobod.)
101 Niederlage der Kimbern bei Berollä. Marius.

58—50 Cäsar geht zweimal über den Rhein; Kämpfe mit den Völkerschaften links des
Rheins. (Ariovist)j

12 - 9 Eroterungszüge des Drusns.

TiberiuZ unterjocht die Germanen mit List. Während seiner Zeit
setzen sich die Römer zwischen Rhein und Weser fest. Varus
knechtet die Deutschen. Verschwörung der nördlichen Germanen.
Armin. Segimer. — Segest.

9 n. Chr. Dreitägige Schlacht im Teutoburger Walde. Vernichtung mn
3 Legionen. Varus ftiint sich in sein Schwelt.

14—16 Germanien s in Deutschla» d^ ?&amp;gt;iederlage Armins. Thusnelda. Kampf zwischen
'!&amp;gt;&amp;gt;arbod i nd Armin. Armins Ermordung. In der Folgezeit bleibt Germanien
frei; kein römisches Heer kon mt Mieter m das Innere.

B. Die großen Völkerbünde.
200—300 Franken am Mittel- und Niederrhein; Alamannen amOberrhein;

Sachsen von der Ems bis nach Holstein, von der Nordsee bis
zu den Ruhrquellen und zumHarz; Goten inNordost-Deutschland.

C. Die Völkerwanderung.
375 Eindringen der Hunnen in Europa. Alanen unterworfen, ebenso

die Ostgoten.
Die Westgoten erhalten vom Kaiser Valens Wohnfitze in Thra-

cicn. Empörung. (Betrug.) Plünderungszug.
378 Schlacht bei Adrianopel. Valens tödlich verwundet.

A larich, König der Westgoten. Plünderungszug durch die Balkan-
408—410 Halbinsel. Einfall in Italien. Alarich dreimal vor Rom.

Älarichs Tod. Grab im Busento.
Gründung des Westgotenreiches in Spanien.
Wandelung anderer germanischer Stämme-. Die Bandalen erobern Afrika. (429.)

Die Angeln und Sachsen erobern Britanien. (44u.|
449 Attila der Hunnenkönig. Absicht desselben.

451 Schlacht auf dem f(italaunischen Gefilde. — Astius', Theodorich der
Westgote. — Attila (Ostgoten).

Attilas Einfall in Italien; vor Rom; Papst Leo I.
453 Attila stirbt. Zerfall des Hunnenreiches. Die Germanen werden

frei und gründen selbständige Reiche.


